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127

Nun war 1 ＋ y xz ; daher

1 ＋4 7 Æx

E — 32 X

1.

159 .

Um die Probe hievon 1 machen , muß man mit Wurzel⸗

Größen zu rechnen wiſſen , wie ſogleich gezeigt werden ſoll .

Anmerkung 2 .

9. 160 .

Nach h. 67 . iſt / M Weil nun 5 4 , ſo iſt

VSõ5IIVI oder 2und 2 % oder J 1. Daher

iſt — verneint . Es iſt aber auch 5 C3 , weil

9Sz ; folglich 7 — bejaht . Wenn man alſo in

den Werthen von y und x das Minus⸗Zeichen braucht , ſo iſt

der erſte verneint , der andere bejaht , und zwar iſt , an ſich /

jener größer als dieſer . Dennoch aber bleibt es wahr , daß

die kleinere Größe iſt , denn man ſieht ja jede verneinte Größe

für an , als jede beiahte ( J. 154 . IV . ) Wenn daher

* V verneint ; x aber beiaht iſt , ſo

geben ſie ein verneintes Produkt Xxy G. 440, folglich muß auch

ihre Summe X ＋ „ / die dem Produkt gleich ſeyn ſoll , ver⸗

neint ſeyn . Auch iſt ja zum bejahten “ das verneinte größere

y addiren , ſo viel als , vom bejahten X etwas poſitives Größe⸗

0 abziehen . ( J. 31 . ) Ein Weiteres hierüber wird im §. 169 .

vorkommen .

Aufgabe 506.

§. 161 .

Eine Zahl , die mit einer Wurzelgroͤße multiplieirt iſt ,

mit unter das Wurzelzeichen zu bringen .

Aufloöͤſung .

Es ſeye a , bey ã „/ b unter das Wurzelzeichen zu brin⸗

gen . Man ſetze einſtweilen



1

br nach 867. a.
—

n

zur Dignität nerhoben aub D v ( und „ / )
n

Hieraus folgt die Regel : Erhebe die Zahl vor dem Wur⸗

zelzeichen zur Dignität des Wurzelexponenten und multiplicire

dieſe Dignität mit der Zahl unter dem Wurzelzeichen , ſo iſt

geſchehen , was man verlangte .

Anmerkung .

9. 162 .

Folgende Beyſpiele erläutern die gegebe Regel 3 2Folgende Beyſpiele erläutern die gegebene Regel . 3 2

= 18 ; 2,1 ον 2 U ννH¹2s
— 485 X 5 abxs ; Ab.V 2 n

/ah . a — . 8 A = νg8νQ . =
VG5) ) und

4Ef Ṽsũ iſ V CO( dAh ) =

Es erhellt hieraus ferner : daß , wenn man die Zahl unter

dem Wurzelzeichen mit einer Dignität des Wurzelaennen
dividirt , die Wurzel dieſer Dignität als Coefficient vor da

Wurzelzeichen
geſe

etzt könne . Z. B. 8 ν 2

V ͤe I 7*

M. 5: Vf 5 ; JI
2 * 2 oder auch / ◻ν νννπν ιαμεν ν ν

A.

8

οV
V.

Iühfn2 .

K. 164 .

Wenn nach dergleichen vorgenommenen Reduktionen ei⸗

nerley Zahlen unter dem Wurzelzeichen bleiben , ſo können



n

1

—

lEe

II

129

Wurzelgrößen wie andere Zahlen addirt und ſubtrahirt werden .

3. B. /s und „ 32 geben 2 2 und 4 A2z daher iſt

4 * 2

3 6 )⁰2 und 47 22
3 3 3

2. 2 . Wuk 520 und Vis5 gibt 4 3 und 3 852

daher iſt 7320 — V. 135 7Vσs; und * 320 — 7¹5

Zuſatz 3 .

§. 165 .

Eben ſo kann , wenn unter dem Wurzelzeichen einerley

Zahlen übrig bleiben , das Verhältniß von 2ſolchen Größen

beſtimmt angegeben werden . Z . B.

38
252 iſt V

MοIN SQ3VT : 6 6 I 2

Aufgabe 67 .

§. 166 .

Wurzelgroͤßen , welche einerley Wurzelexponenten haben,

zu multiplieiren .

Aufloͤſung .

Dieſe Größen ſeyen Va und V/b . Man ſetze ihr Pro —

dukt v ; ſo iſt
n n

VaXVb⸗v llach 9. 67 . a .

n

zur Dignität n erhoben ab v ( und „/
n

„V. A5 = U

Daher die Regel : Multiplicire die Größen unter dem Wur⸗

zelzeichen wie gewöhnlich , und ſetze vor das Produkt das ge⸗

meinſchaftliche Wurzelzeichen . Z. B . / 2 VS3 V6I

VSↄXVI 36 6 ; ½ 3 X 36 5 ◻νꝙdio
43 n3 n n

Mis; „7 VEV M; VWVYXVVÆVV y.
( 90
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